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n einem bedeutjamen Briefe hat Q DDOT furzem eneDi an

DIE SrzbilHöle unDd Ye Bortugals gewandt!. 18 Zwed DeS Schreibenz
1rD bezeid)net Ddas „Anraten DEr ÜUnterwerfung unDd DeS Sehorjams DE
beitehende yolitiiche Sewalt“ Darum rinnNer Der zunächtt Ddaran, WOLs

qu/| en I1IL ereit& wiederholt aufmerfjJam gemacht habe, daß DaS iel
und DaS höchite e)e DeSs Staate8 DaS bonum COMMUNG, DaS Semeinwohl, jet.
Zur Erreidhung Dde8jelben jet e5 aber nSötig, Daß unier Den Hürgern eieDe und
Sintracht erriche te)e berlangen aber, DaR Die Hürger 10 Der herrihenDden
Sewalt (1ls, quı praesunt) unferwerfen, was immer Die NerfalungsSform De8s
Staate& el Darum )et eö DIie YNufagabe Der 1r  © Die ($Släubigen zu Diefem (Hes
horjam ermabhnen. Denn DIie ir Diene nicht Dden bolitiichen Larteten, DnDdern
hHabe nad ihrer Vehre unDd ihrer Sewohnheit mit Staat&wejen jeder Art TreunDs
Ihaltliche Verbindungen ehfleat und DAarUm au mf Der VBorkugieliichen Nepnublik
Die Deziehungen mwiederhergeftellt. Darum rmahnt Der Baplt, man yolle DEr
büirgerlichen YMutorität, wie lie jeßt beiteht, ehorlam erweijen und Die angebotenen
Öifentlichen Yınter mit WLEUDE unDd Bereitwiligfeit annehmen Deilen DeS
Staate8 unDd Der eligion. Dad olle Ma 10 lieber {un, Da DIie Wortite
ateli)dhen €  rden \ich Dereit xMNärt aben, Die volle re1HCN DEr 1r und
Ter Nechte zu wabhren, 10 Ddaß 126 ihre aötiliche Yufgabe zZUum De8
Yolfes erfüllen nne.

Dann )QOreibt Der Heilige afer ” CD ure YNufaabe jein, Ehrwürdige
Brüder, ualeich m! SCurem Keru&s DaS oIf er ermahnen, Die ır über
Die Wartet ö itellen und mit bereinten Krälten jür Die Wahrung rer echte
U arbeiten. Denn DaS {irD au ZUM edeihen unDd AUM {üc DeS Wortus=
ate)i)dhen Materland&s bedeutend beitragen, enn Dieje8s DaS iDm DDN DEr aötilidhen
Borjehung erteilte glorreiche Amt, den Slauben DDOL allem und DIe AZivilijation in
jeinem gewaltigen Koloniakreich Au verDreiten, alücklich jortzujegen 100 beiirebt.“

Yiejer Soaß hat Dden Zorn DeS „eihäboten“ erreat © Unter Der Über=
IQOrift „Volkitilche Michtlinien aus Dem Yatifan“ u er eine Der Korrejpondenz
DeS Cvangelildhen Kundes eninommene DIR ab; Darin el e5, Der €i=

mahne Die BilhHÖfe, lie en IC bemübhen, Die ım Öffentlichen eben itehenden
atboliken Davon Überzeugen, „Daß DDEIE en Siaat8=» unDd A arteis
CO Die DEr 1r den Borzug en müljen“.
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„Der Sndhalt DdeS päpiilicdhen Schreibens i alıo [urz DEr, Daß Der ım
Öffentlichen en itehenden Katholifen üt, Den firchlicdhen Nechten Den VBorzug DOT
den Staatärechten zu erjhaffen unDd DaR Die Bereitwiligkeit DEr jeweiligen AUTE
Madt gelangten Staat&gewalt, Die 2Rt‘lfitt Der 1r anzuerfennen, maßaebend i
jür Dden Anl luß Der Katholiken an Die Htegierung unDd idre aftive Ytitarbeit an

iDr. Damit rHärt DEr Aapıt DIE aus und aatsärechtlichen D8Sründen
gleicherweife zu berwerfenDe Vermijdhung DDN Bolitik und eligion ZUM all»
gemein berbilidhtenden boliti)dhen Srundjaßg Der Katholiken Das i Der Ultras
montiani8&mu&s als politi]dhes, mit feinem paritätijden Staai  ejen bereinbaren-
DE& S©yliem in Keinfultur.“

amı Oließt Der MAriitel DeS „Meidhsboten“. Unmiitelbar AaDINTeEr ein
Artifel mitf Der Überjchrift: „UnYittliqh und barbari Der en1ja Der Aor
re])pondenz DeS Cvangelijcdhen HundesS eninommen il ie eriien DTIE DeSjelben
jind „Untittliches i unmSalt erJüllen“. Und einige Zeilen weiter er DDn
Der Auslieferung Der ange)Quldeten HeereSmitglicDder, Ddenn DDN Die)er handelt DEr
Nrtifel fann au feine 13 geben, Die Der maı DEr YNuslieferung
unjerer ÜHreEr, Didaten und Aolitiker nı agen hätte.“ DÖYıie rage Der
ANusliejerung il aber DOC au eine politijdhe YAsie lann aljo Der „Neichäbote“ 10
reden, enn Die DBermijcdhung DDN Wolitik unDd Dra „au& und ]1aa18=
rechtlichen SGründen gleimäßig berwerfen ”» i4% Il DaS nicht aqud) „Ultra»
montani&mus in einkultur“ ®

Und enn Die negative zormulierung: NYLHE {14 unmSali 3 —

üllen“ wabhr , Dann nicht au DIe Djitive 3Or abr Jein: ©it{i=
i nach Krälten 3 tun, DDer au $eDe [3 muß belirebt jein, möglichtt

alem eine [400 abzugewinnen % eBfeLE 1D mebhr, al? itb£ 104
)OlteBLich DOcH Die Sotte8 beriretien will, unDd pit nicht NUr DEr Hert
DeS einzelnen, OnDdern aud) Der Sejamtheit Ü, Deren Beitrebungen DIiE Molitik
veriritt ® Hat Der in Jeinem Briele Die BiHSTe MBortugals
nDdere&s gejagt ® Davon „Ddaß DDOL allen Marteis unD Staatsrücdjichten DIe
der 18 Den VBorzug abden mü))  e  ”“ i nirgend& Die eDE. Wohl aber
mahn Der Aapli, Det allen StaatsSangelegenheiten Die QMotte8 und DIe
VBerpflidhtungen ihn DDOL allem im Auge AU ehalten und au/ DIe DYur0H-
Jührung Der Neligion im Öljentlicdhen eDen Dringen Er enn ein 1Dder=
rell wijden Den )Qeinbaren Sntere)jen DeS Sicates unDd DEr eligion ent]teDt,
en Die Der W  @, Die DDON ptt gewolten, DUrchH OQfenbarung
Dden Üien)dhen gegebenen Bor|Orijten, Dden Rindern Der ir er ltehen als
Die WWüniche DEr Yienidhen Sotte8 echt gebt DDr Men)henwilfür. ür einen
DoNtiD Ddenkenden Vrotelianten fann 0a8 D0Q ım Vrinzip nl alldes jein,
enn auch niqQt anerfennt, Da Die fatholilche ir Die wabhre Ül Cit
welchem NecHt ämpfte N DEr „Neih&bote” Jür DIe Srhaltung DEr Orilllicden
Schule u\ ©

Sn einer )bäteren Yiummer Jaat Der „eihsbote“ ” DarY nicht zugelajjen
werden, Daß Die Yrebolution un Yiammons wilen DIie frajtvolliien VXebhen&s
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äußerungen Der Kirche zer  ü  1 Das in DOC ım TUn DaS):lbe , was
Yenediki jagt; hat leBterer 105 {larer unDd beitimmter qu&gedrüdt und
Dden SGedanfken nicht NUT negativ, Dndern ONO gefaßBft.

Der inzige Unter/Hied wiiden DeM, was eneDdt jagt unDd 4M DEr
„Jteihabote“ wil, i DOM wo9l NUTr DEr, Daß Der aus einer tHeoloaiidh
unDd philo)ophild yellbegrünDdeten Weltan)hauung Deraus)pricht, während DEr
„Jteichs&bote“ in jeiner Yuffaljung on Dem Yerhältnis DOnN eligion und Volitik
beftändig mwi)den zwei riremen hin» und her)chwan einerjeit& DErr
aläubigen Nulfalung unDd ander)eit$ Der heidnijchen Staat8idee YHegels. ennn
DEr „Neih&bote“ HOT hat mit Jeinem obigen Anarilt auf DIe pitliche Boliiil,
Ddann fann DaS NUr DEr al jein, enn die Rirche Dem Sitaate ganz unier:
werjen muß Das i1t fein Orililicher rundjaß, wobhl aber eine&s Der Yieblingss»s
themata DeS Viberalismu&s und DEr Sozialdemokratie Die aläubigen rilten,
Ratholifen )9wobhl wie MVrotejlanten. S0 unter|chied DOL furzem DIie „Niündener

in einem Angril] au| Dden YHirtznbrief deS Erzbi]Hof8 DON ünden wilden
Dden Stellen, ın Dener „Don DEr Heligion unDd andern Dden Slauben berührenden
aBen ge)prochen witd“, unDd „Den bolitijdhen In  N e3UaU DEr erlieren
habe Die Qettik O weigen ; „politijche xfur)e  4 aber jeten eine „\yliematijd
betriebene Untergrabung Der Staatsautorttät“

Ö Ar? ebr wun)den, aud) protejtanti)dhe &reile möchten 116 bewußt
werden, Daß uns im Kampfe Die Sozialdemokratie Nr eine jeitgegründete
Weltan)dhauung reiten fann, uUnND DaR 1G Diejer jelthalten, au enn Der

te)elbe berteidiat Yenn olitit und eligion zwei ganz gefrennte Ses
tete jinD, Dann JinDd au ASolitik unDd oral, unDd ein am Kirchen-
Nürmer im öfjentlichen Yeben Ül Dann unmSali|

Auch DAavonN, Die Hereitwikinkeit Der jeweiligen AUTt Wiacht gelanaten
Staat2gewalt, Die Hechte DEr Wı anzuerfennen, maßgebenD i Jür den Yn

Der Katholiken Die Htegierung unD iOrer aftiven Yeitarbeit an tbr"‚
il tein Ysort in Ddem Driefe DeS Vaplies enfthalten. DBezüglich DeS Yserhaltens
gegenüber DEr StaatS&gewalt e 100r eneDdi au| denjelben Standpunkt,
Den Die Kirche jlet8 eingenommen hat und Den wr in Oieler Aeit)Orift beitändig
jeit iOYrer ründung DDTE 50 Sahren Ddarageleat aDen, DYDıiejer Standpunikt ü
ebr wobhl mf Jedem yaritätt)dhen ©iaat&wejen vereinbar, befid: jeden]al8 al8 Ddie
Staatsauffaljung jener, Die nod immer DOM protelianti) Hen Kaijertum raumen.

Heinri
SIr Grauchen deu apft.

T hier8 hat ım qr 1823 als Junger Hıiltoriker Die eriten anDde jeiner
NevolutionsgefHhichte Der SOffentlichfeit mf Den YHorten übergeben : „Keine Sen
1 ichte enthält wichtigere Vehren als DiE DEr TranzölijHen JteVolution. ©Sie heint
DaS er Kapitel Der tünitigen Weltgeldhichte jein.“ Vice8 NWort erweilt
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